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Deutſchland 


7 Berlin, 8. Nov. Deutſchland und die 
oftafiatifden Mächte. Schuwalow.] Die An⸗ 
regung Chinas in London und Paris, die europäiſchen 
Großmächte mögen die Vermittelung zum Friedens⸗ 
ſchluß übernehmen, iſt, wie ſchon gemeldet, fruchtlos 

geblieben. Daß die chineſiſche Regierung jetzt in 
Berlin verſuchen ſollte, was ihr in den weſtlichen Haupt: 
ſtädten mißlungen iſt, kann kaum angenommen werden 
Möglich iſt es ja, und wir wiſſen von den Abſichten des 
hieſigen chineſiſchen Geſandten nichts. Aber bisher hat eine 
ſolche Anknüpfung nicht ftattgefunden, und fie ift, wie gejagt, 
nicht wahrſcheinlich. Gerade am Einſpruch des deutſchen 
Auswärtigen Amtes war die erſte entſprechende Anregung des 
engliſchen Kabinets geſcheitert, worauf Lord R 5 
jeden weiteren Verſuch der Intervention aufgeben mußte. Der 
Standpunkt der deutſchen Politik dem chlineſiſch⸗japaniſchen 
Kriege gegenüber iſt heute noch derſelbe, der er vom 
erſten Tage an geweſen, und der fi als ganz 
ſelbſtwerſtänblich aus den Umſtänden ergiebt. Wir haben nicht 
das geringſte Jutereſſe daran, uns Japan oder China zum 
Gegner zu machen, indem wir dem einen kriegführenden Theile 
gegen den andern moraliſch Vorſchub leiſten. An dem Tage, 
wo beide oſtaſiatiſche Mächte ihre Geneigtheit zeigen, die 
Vermittlung Europas anzunehmen, wird, wie natürlich, auch 
das Deutſche Reich zur Anbietung ſeiner guten Dienſte bereit 
ſein. Die Zurückhaltung des Pariſer Kabinets in 
der neuerlichen Vermittlungsfrage wird verſchiedentlich damit 
erklärt, daß Frankreich in dieſer Angelegenheit dem Zaren 
die Initiative überlaſſen möchte. Es iſt allerdings möglich, 
daß die ruſſiſche Diplomatie ſich dieſer Angelegenheit bemäch⸗ 
ligt, 2 weil der neue Zar eine dankens werthe 1 
— In einer großen internationalen Frage auf den Plan zu 
Aber nur von einer Möglichkeit kann geſprochen wer⸗ 

Denn und wir glauben zu wiſſen, daß ſachliche Anhaltspunkte 
für die entſprechende Bereitwilligteit des Petersburger Kabinets 
bis zur Stunde nirgends vorliegen. — Bei dieſer Gelegenheit 
mag bemerkt werden, daß ſich über die Gerüchte vom Ein⸗ 
tritt des hieſigen ruſſiſchen Botſchafters Grafen Schu⸗ 
walow in das ruſſiſche Miniſterium nichts Be 
ſtimmtes aus ſagen läßt. An politischen Stellen iſt von der 
Mückkehr des Botſchafters in die heimiſchen Verhältniſſe nichts 
bekannt, wohl aber gilt es für nicht ausgeſchloſſen, daß Graf 
Schuwalow wirklich ſeinen hieſigen Poſten mit einem Amte 
in der e N BE Umgebung des Zaren vertaufcht, wenn auch 


vielleicht nicht ſofort. Man würde den Botſchafter nur ſehr 
ungern von Berlin ſcheiden ſehen, ſodaß vielleicht ſchon aus 
dieſem Grunde etwaige Abſichten einer anderweiten Verwendung 
dieſes Diplomaten doch noch unterbleiben. 

W. B. In der heutigen Plenarſitzung des Bundes⸗ 
rathes wurden der Entwurf von Ausführungsbeftimmuugen 
zu dem Geſetze über den Schutz der Brieftauben und 
den Brieftaubenverkehr im Kriege, der Entwurf des Etats über 
den allgemeinen Penfionsfonds zum Reichshaushalts⸗ 
Etat für 1895/96, der Entwurf des Etats für die Verwal: 
tung des Reichsheeres zum Reichshaushalts Etat für 
1895/96, der Entwurf des Reichshaushalts⸗Etats 
für 1895/96, und zwar: a) Einnahme an Zöllen, Ver⸗ 
brauchs ſteuern ꝛc., b) desgleichen an Stempelabgaben, und der 
Entwurf des Etats des Reichsſchatzamts zum Reichshaus 
halts⸗Etat für 1895/96 nach den Anträgen der Ausſchüſſe 


genehmigt. Der Marineetat wurde von der Tagesord⸗ 
nung abgeſetzt. 
L. C. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hält der Preſſe eine ſehr 


ergötzliche Strafrede, weil ſie ſich nach ihrer Anſicht in un⸗ 
zuläſſiger Weiſe mit den Miniſter⸗ Ernennungen 
oder Abſetzungen beſchäftige. In den Erörterungen 
über die politiſche Stellung der in Betracht kommenden Per⸗ 
ſönlichkeiten ſieht ſie den Verſuch: Antheil an den Funktionen 
der Regierung zu nehmen. Die Deviſe: „Maßregeln, nicht 
Männer“ halten auch wir für richtig. Im vorliegenden Falle 
aber iſt die Ernennung neuer Miniſter eine „Maßregel“, die 
Beachtung verdient, weil aus der Charakteriſtik der zur Wahl 
ſtehenden Perſönlichteiten ziemlich ſichere Schlüſſe auf die 
Abſichten der Regierung gezogen werden können. Weshalb der 
„N. A. Ztg.“ derartige Erörterungen in der Preſſe unange⸗ 
nehm ſind, iſt nicht verſtändlich. 

Die Uebernahme des Juſtizminiſte⸗ 
riums war nach der „Frankf. Ztg.“ dem Oberreichsanwalt 
Teſſendorf durch direktes Telegramm des Kaiſers vor dem 
Bankpräſidenten en angeboten worden. Teſſendorf 
aber habe abgelehnt. 

— Die „Deich. Tagesztg.“, das Organ des Bun⸗ 
des der Landwirthe, ſchreibt heute: „Die in Ausſicht ge: 
nommene Schwenkung in unſerer Wirth: 
ſchaftspolitik wird das beſte Kampfmittel gegen den 
Umſturz ſein.“ — Wirthſchaftspolitiſche Reaktion föcdert die 
Umſturzbeſtrebungen. 

Zum angeblichen Nothſtand der Zuckerin⸗ 
duſtrie wird offiziös dem „Hamb. Korreſp.“ geichrieben: 


— 


„Die Zuckerinduſtriellen thun in Bezug auf Zune des Guten 
etwas ſehr viel in einem Augenblick, wo man Tag für Tag Be⸗ 
richte über günſtige Abſchlüſſe der Zuckerfabriken zu . — Geleg ꝛn⸗ 
heit hat. So lange noch hohe Dividenden — bei einzelnen Fabriken 
ſogar über 70 Prozent — vertbellt werden können und die Zahl 
der Zuckerfabriken zunimmt, kann die Schilderung der „Nothlage 
der Zuckerinduſtrie keinen Eindruck machen. Allerdings ſind di die 
Verhältniſſe nicht überall gleich, aber wo gar keine oder nieb 
Dividenden vertheilt werden, bat das offenbar ſeinen Grund in 
beſonderen Verhältniſſen. Eine Induſtrie, welche 432 Fabriken be⸗ 
late die, durchſchnittlich 10 Proz. geben, darf nicht über Noth⸗ 
age klagen.“ 

— Wie aus Altenburg verlautet, will der Kaiſer, 
einer Einladung des Herzogs entſprechend, an der dies⸗ 
ger Hofjagd in Hummelshatn theilnehmen. 

Für bie n Parteikaſſe ver⸗ 

Bahre der Oktoberbericht des Parteivorſtandes u. a. folgende 

eiträge: Berliner 8 2450 M., von Frauen 2900 Mark, 

Altenburg 300 M. Lübeck KO M., Ueberſchuß des Vorwärts“ i 
dritten Quartal 13 796, 80 Mark. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 8 Nov. In der fran⸗ 
zöſiſchen Botſchaft am Barlfer Platz — et (Don⸗ 
nerſtag) der Geburtstag des Bräfidenten Caſimir⸗ 
Berter begangen, der am 8. November 1847 geboren iſt und 
demnach ſein 47. Lebensjahr N 

Formulare für ärztliche Paſſirkarten, 
deren Vorzeigung es den 2 geſtattet ſein ſoll, bolſgellic 
Abſperrungslinten zu Fuß zu durchſchreiten, find jetzt dem Poltzel⸗ 
Präſidium auf deſſen Verlangen vom Geſchäftsausſchuß der Ber⸗ 
liner ärztlichen Standes⸗Vereine zur Begutachtung eingereicht 


worden. 

An eine Wohnungsnoth iſt in Charlotten⸗ 
burg auf lange Br hinaus nicht zu denken Nach den ſtatlſti⸗ 
ſchen Erhebungen ſtehen 9463 Wohnungen und 801 Geſchäftsläden 
leer. Von dieſer Zahl entfallen 3153 Wohnräume und 325 Ge⸗ 


ſchäfte auf Rohbauten, deren Vollendung demnächſt zu er⸗ 


warten tft. 

Einen ‚uinglaublia klingenden Vorfall meldet 
eln Berichterſtatter: Vor längerer Zelt bereits hatte die Aerzte⸗ 
kammer den Beſchluß deset daß Studenten als Vertreter von 
Aer, ten nicht zu Patienten geſandt werden dürfen. Dieſe Vor⸗ 
ſchrift wurde jedoch von einem Arzte im Schöahauſener Viertel 
übertreten, welcher vor einigen Tagen, wie übrigens ſchon feüher 
in anderen Fällen, einen Studenten, Kandidat der Medizin J. 
an das Krankenlager eines 79 jährigen Mannes in der Alten 
Schönhauſerſtraße ſandte. Hier traf den junzen Studenten der 
Hausarzt des Eikcankten, Herr Dr. med J, welcher den ſehr 
jungen Herrn fragte, ob er approbirter Aczt ſei Der Letztere 
verweigerte Auskunft und damit ſchien der Vorfall erledigt. — 

wei Tage ſpäter erſchien der Student in der Wohnung des 
r. J. und unterbreitete dem Aızte ein Schriftſtück zur Unter⸗ 
ſchrift, in welchem der genannte Herr beſtätigen ſollte, daß er 
„gemein und brotneidiſch“ ſet. Dr. J. batte kaum den Anfang des 


Kleines Feuilleton. 


Die Seeſchlacht vor der Yalu Mündung. 35 einem 
Privatbrief aus Tilentſin vom 21. September d. J., dem 
offenbar persönliche Mittheilungen des General» en 
v. Hanneken zu Grunde liegen, find folgende Einzelheiten 
über die Seeſchlacht vom 16. September vor der Yıln-Diündung 
erzählt: Am 16. um 2 Uhr früh brachen fünf chtueftihe Trans⸗ 
portſchſffe mit je 140 Mann und vielem Geſchütz von Port Arthur 
auf. b. Hanneken befand ſich auf dem Flaggſchiff Ting Yuen In 
der Nacht glaukte die ChHen-Yuen (Schweſterſchlff der Ting-Yuen) 
ein Schiffslicht zu ſehen. Das Geſchwader kam aber ohne irgend 
eine Schwierigkeit am Yalu an. Die Transportſchiffe fahren den 

luß binauf und die Ausladung der Mannſchaft begann jofort. 
etwas vor 12 Ubr 9 5 eines der Torpedoboote vor der Fluß⸗ 
mündun und ſtanallſirte, daß fait alles ausgeladen ſel. Etwa zu 
gleicher eit tauchten die Japaner unter Führung von zwei Admiralen 
auf, von denen der eine dle großen, der andere die N befehligte. 
Das chineſiſche Geſchwader ſtellte ſich ſofort in Schlachtlinle und 
sröffnete das Feuer, Chew Duen hielt ſich immer neben Ting Nen 
> folgte genau deren bie . ngen. Doch platzte leider e ne der 
en Granaten, welche die A en abſckoß, an Bord ſelbſt, 
denken dem Admiral das Geſickt und verletzte das At uge, 
1 res zunächſt nicht mehr gebrauchen konnte. Teiler, Han⸗ 
beten Adiutant, erblindete anf beiden Augen. Infolge dleſes 
Das genden Mißgeſchicks übernahm Hanneken daß Kommando. 
euer war lebhaft, mehrere Geſchoſſe trofen die Ting-Yuen, 

re Schi 1 i itten im Gefecht dampft ein kleines 
Gage die Kien Puen, aus der Schlachtreihe mit der 
Brößten 5 un de De an den anderen Schiffen vorbei 
und kennt mit V auf ein ain dw Ge Schiff 
bed ce die Desde 108, bohrt fie in den Grund, kappt 
aber e duuten darauf ſelbſt um und verſinkt mit Mann 
Liu hieß der tapfere Kapitän des kleinen Schiffes. 
1 erieth die Ting Puen in Brand. 
daher das Feuern eine Zelt lang einſtellen und ſich auf 
» des Brandes beſchränten. Inswilhen hatten außer den 
Sa tenungsmannſchaften der Geſchüße alle das verlaſſen. 
ken ſtieg daher in den Schiffsraum und zwang die Leute mit 


ann 
dem Neooip 
er in der d, bi u gehen und löſchen zu helfen 
8 5 doch das Beuer Dar Kan gedämpft werden konnte, la 
den yuneten, well die Treppe zerſchoſſen war, an einem Seil in 
1 nencaum, binunier und bejabl dem Ingenteur, dem 
| 5 


mußte 
2 Sen 


ben Torpedoraum ſowie ben darunter n 
um unter Waſſer zu ſetzen. Das geſchah denn au 


und mit einer Medallle 
die Gefahr einer Exploſion verhütet. Das Schiff! photograpblſchen Arbeiten ausgezeichnet. Schon früher errang 


brannte bis an die 222 0d Ü AAA ĩ VT ͤ(ävũuͤ nied r. Wie damals beim Unter⸗ 
gange des „Kau⸗Schung“ ſollte auch diesmal Hanneken auf wun⸗ 
de cbare elle gerettet werden; während des Gefechts traf ihn 
nämlich ein Granatſplitter, der aber, anſtatt ihn zu durchbohren, 
an einer kleinen umgeſchnallten Patronentaſche abglitt, von da in 
die Hüfte fahr, ohne edle Theile zu 8 und ſich im Futte⸗ 
ral des Revanvers feſtſetzte. Um dieſe in der Aufregung des 
Kampfes zunächſt nicht bemerkte Wunde nachſehen zu laſſen, begab 
er ſich hinunter und ſah bet dieſer Gelegenheit nach ſeinem 
Admiral. In dem Augenblick ſchlug eine Granate ein und raffte 
einen neben dem Admiral ſtehenden Diener weg, ohne dem Admiral 
und Hanneken den kleinſten Schaden zuzufügen. Nachdem ein 
n Verband angelegt worden, begiebt ſich Hanneken 
wieder an Deck zum Hauptgeſchütz und findet den hier ihn ver⸗ 
tretenden Offizier von einer Granate niedergeſchlagen; der Brave 
ſtarb nach einer halben Stunde. Nach zwelſtündig em Kampfe 
gingen den Chineſen die Granaten aus; fte hatten nur noch ge⸗ 
wöhnliche Geſchoſſe. Trotzdem waren es die Japaner, die 
Sund en i von einzelnen chineſiſchen Schiffen noch anderthalb 

tunden ang verfolgt. Ueber den Verluſt der Japaner berichtet 
der Kapitän der „Tſi Nuen“, deſſen Schiff bei Beginn der Schlacht 
kampfunfähig geworden und daher auf Befehl des Ad entrals aus 
der Schlachtlinte gehogen. wurde, er habe bei Beobachtung des Ge⸗ 
fechtes vier japaniſche Schiffe ſinken geſeben. Von Poct Arthur 
aus, wohin die chineſiſche Flotte nach Erfüllung ihrer Aufgabe 

. wurden die verwundeten Europäer von Kapitän 
Mae 4 Lure auf feinem winzigen Boot (4 Tonnen) nach Taku 
gebracht. 


* Ueber die Erwerbsthätigkeit der Frauen entnehmen wir 
der bekannten Monatsſchrift „Die Frau“, die nachfolgenden Mit⸗ 
theilungen: Miß Ida Platt von Chicago, die iünaft das 
Kollege dafelbſt abſoldirte, hat eine Licenz zur Ausübung des Ad⸗ 
vokaten⸗Berufes und Zutritt zu den Gerichten des States erbal⸗ 
n. Als Negerin iſt ſie jedenfalls die zeit ihres Stammes, 
die ſolche Privilegten errung. — Miß Anna L Hawkins, 
welche kurzlich in dem Maryland Inſtitut g hat, eit dle erte 
Dame, die ein Diplom als Architekt erhielt; EN die er⸗ 
worbenen Kenntniſſe berufsmäßi! auszuüben. Cora 
Dow in Cine nnati iſt Beſizerin dreier Apoideten, welche ſich alle 
guten Zuſpruchs erf euen. Die Dame hat im 
paxtement der Cincinnati⸗Unſverſſtät ihre S’udten gemacht. Sie 
e ſechs 5 Pharmazeuten und vier Aſſiſtenten. — 

ma Faruswort b ans Albany, Newyork, wurde 
für ihre im Pariſer Salon ausgeſtellten 


— 
2 
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fie zwei Medaillen in England, zwei in Toronto, eine in Indien 
und eine bel der letztjährigen Ausſtellung in Phtladelphta, wo fie 
die einzige Frau war, der eine ſolche Ehre A wurde. — Da 

Stimmrecht für Gewerbegerlchtswablen it 
den Frauen in Frankreich ertheilt e Die N 1 
verdanken dieſen Sieg Maria Desraismes, eit elf 
Jahren unermüdlich in dem Beſtreben war, dies Sti arech: . — 
zuſetzen. Ste hat in dieſen elf Jahren nicht zum Wenlgſten den 
Unverſtand der Frauen zu bekämpfen gehabt. Aber ſte hat nicht 
nur geworben, ſie hat zuvor belehrt. So war es ihr vergönnt, 
jetzt wenige Tage vor ihrem Tode, ihre re Lebensaufgabe durchzuſetzen. 


* Künſtlich mit Anilin seärbte$ Tafelobſt ſoll neuer⸗ 
dings 3 in Belaten bäufig in den Oelttateßliden zu 
fi den fein. Unanſehn lichen Citronen wird ducch Napptol Gelb ein 
beſſeres Ausſehen gegeben, auch abſichtlich grüne Fleaen drauf mit 
Diamant⸗Grün erzeugt, um den Betrug zu ver lkommnen. 


h Stachelbeecen werden mit Sulfofuchſin oder Roo baun beſprttzt. 


um ihnen die elgenartt ze Ar renkelung zu geben. Un Pficſtche 
aufzuputzen, ſoll es wihre Künitle: geben, welche die Fardentöne 
und Uebergänge äuldend nach ihmen. Dieſes Verfahren ſoll ſi 
beſonders zu Beginn der Salſon bei umrelfen Frü ten als ſehr 
lohnend erweiſen. Um Melonen innen die ſchöne bo hrothe Fir- 
bung zu geben, wird denſelben eine paſſen de Anilinfarbe eingelprjst, 
wie auch lange Zeit ein ſpekulattoer Kopf eine eigene, innen rolh⸗ 
gelb ausſehende Apfelſorte „kaltiolrte“, indem er ſie wle Melonen 
mit Anilinfarben tränkte. Die b zer K. Spielart fand große 
Radfsont, bis eines Tages jemand der Natur dieſes Gehelmniß 
ablauſchle 


Strike einer 


ofkapelle. Aus Braunſchwel 
5. Nov., ſchreilbt man: 


orgeſtern Abend fand bier die aljähriih 
vom Hoftheaterperſonal veranſtaltete mufttalii-defla- 
matoriſche end unterhaltung zum Beſten der 
Benftonsanftalt der Gen ſſenſcheft deutſcher Böhnenaagehöclger 
ſtatt. Das Konzert währ e ſehr lange, es bitte ſchon nahezu drei 
Stunden in Anſpruch genommen, als die letzte Nummer (Berlloz 
ungartfcher Mari für Occhefter) bean nen ſollte. Ir dleſem 
Augenblick erhob ft$ ein Tell des Publikums und eilte den Aus⸗ 
gängen zu. Wahrſcheinlich alterirt hierüber, legte Hofkapellmeiſter 
tedel den Taktſtock nieder, die Mi ſiker verließen 
ebenfalls ihre Plätze und — dle letzte Nummer blieb su Biger 
Wenn auch das Verhalten des Publikums durchaus nicht zu bit 
iſt, fo kann ma: andererſelts auch nicht in Abrede ſtellen, daß 
im Konzert Verbliebenen ein Re ht auf den Vortrag der leter 
Nummer hatten. 
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v. Maſſenbach in Bialokof 


Schreibens gelcſen, als ihm der Studioſus mit der geballten Fauſt 
binterrüds mehrere wuchtige Hiebe über den Kopf verſetzte, fo daß 
— 3 faſt die Beſinnung verlor. Er ermannte ſich 
hinausbringen. Der Student, welcher der Staatsanwaltſchaft 
wegen Mißhandlung und Hausfriedensbruchs übergeben worden 
tft, entſchuldigt den Ueberfall damit, daß er Angehöriger einer 
Verbindung ſei und aus dieſem Grunde ſeine durch den Arzt be⸗ 
leidigte Ehre rächen mußte. 

Ueber die Erfolge der Diphtheriebehandlung mit dem 
Behringſchen Heilferum berichtete Herr Dr. Körte vom ſtädtiſchen 
Krankenbauſe am Urban in der neueſten Nummer der Deutſchen 
Medlziniſchen Wochenſchrift Folgendes: Vom 20. Januar bis zum 
27, Oktober find in die genannte Krankenheilanſtalt 121 Dipätherie- 
fälle aufgenommen worden, von dieſen ſind 121 bereits abgelaufen 
und zwar 81 (alſo 66,9 Proz.) gebeilt und 40 (alſo 33.1 Proz.) ae⸗ 
ſtorben. In den Jahren 1890-1893 ſtarben durchſchnittlich 45,1 
Proz., genaſen 549 Proz., es iſt alſo ſeit der Serumbehandlurg 
eine Herab minderung in der Sterblichkeit um 12 Prozent zu ver⸗ 
merken. Auch in dieſem Jahre zeigte ſich während der ſerumloſen 
Zeit bei 106 eingelaufenen Diphthertefällen eine Sterblichkeit von 
538 Prozent und Heilung in 46,2 Prozent. Verthellt man die 
mit Serum behandelten Fälleznach der Schwere der Erkrankung, 
jo ergaben ſich in 43 ſchweren Fällen 41,8 Prozent Hellungen 
und 58,2 Proz. Todte in 47 mittelſchweren 70,2 Proz. Heilungen 
298 Proz. Todte, in 31 leichten dagegen 96,7 Proz. Heilungen, 
3,3 Proz. Todte. Von 42 Kindern, bei denen der Luftrößrenſchnlti 
gemacht wurde, ſtarben 52,4 Proz. (früher 77,5 Proz), genaſen 
476 Proz. (früher 22 5 Proz.). Herr Körte ſtimmt darin mit den 
Herren Behring, Ehrlich und Waſſermann überein, daß die Erfolge 
um jo günftiger find, je früher das Heilſerum zur Anwedung ge⸗ 
ig Auch in der fofortigen Anwendung Roter Hellſerumgaben 
— fogenannte Immuniſtrungseinheltern) pflichtet er den Anſichten 

r genannten Herder bei. Schädliche Wirkungen find nicht beob⸗ 
achtet worden, die gewonnenen Erfahrungen lauten alſo für das 
Behringſche Heilſerum im Ganzen günftig. 

Wegen nihiliſtiſcher Umtriebe iſt der Premier⸗ 
Lieutenant Boborykin vom 14. ruſſiſchen Dragoner⸗ 
Regiment vom Warſchauer Kriegscericht zum Verluſt des 
Ranges, des Adels und aller ſonſtigen Rechte, ſowie zu lebens⸗ 
länglicher Bergwerksarbelt in Sibirien verurtheilt. 

Verhaftung katholiſcher Prieſter. In perſchledenen 
Theilen Ruſſiſch⸗ Polens wurde nach der „Köln. V.⸗Ztg.“ 
eine Reſhe höherer und niederer katholiſcher Geiſtlicher verhaftet wegen 
ihrer Weigerung, den Homagial Eid für den neuen Zaren in ruſſiſcher 
Sprache zu leiſten. Auch Biſchof Jaczewski in Lublin, welcher 
den Eid volniſch verlas, fol verhaftet ſein. 

+ Warnung. Das Direktorlum der „Deutſchen Landwirth⸗ 
schaftlichen Geſellſchaft“ erlößt an die Mitglieder derſelben folgende 
Warnung: „Wie wir foeden erfahren, wird mit unſeren ſoeben in 
Bearbeitung befindlichen Mitaliedskarten für 1895 
inſofern Mißbrauch getrieben, als damit Beiträge eingezogen 
werden. Wir bitten Sie daher ergebenſt, falls Jemand den 
Berſuch machen ſollte, auf Grund unſerer Mitgliedskarte Beiträge 
Enzuzleben, denſelben feſtzubalten und der 
Poltlzei zu übergeben.“ 

+ Ein Liebesdrama hat ih in Lei 2 a ig in einem Hotel 
abgespielt, wo der 21 jährige Schauſpieler Theodor Hermann F. 
ipzig und die ſtellungsloſe 20 jährige Kellnerin Helene H. 
wickau als Ehepaar H. abgeſtiegen waren. Die H. wurde 
et im Zimmer aufgefunden, während F. nur eine geringe 


aus 
—. 
Do Opium zu ſich genommen hatte. Der Schauſpieler wurde 


verhaftet. 


Lakales. 
Poſen, 9. November. 

* Zur Frage der Sonntagsruhe fällte am Donnerſtag das 

Kammeilgericht eine wichtige Entſchetdung Ein Berliner Kaufmann 
während der Sonntags ruhe in einer Werlſtätte unter ſeinem 
einige Mädchen mit Arbeiten für ſein Putz⸗ und Moden⸗ 
geſchäft beſchäftigt. Während die Strafkammer den Angeklagten 
verurtheilte, ſprach ihn das Kammergericht frei; dieſes erklärte es 
nicht für ausſchlaggebend, daß die Mädchen im Intereſſe des 
Handels geſchäſts des Angeklagten thätig waren. Es jet hier anzu⸗ 
nehmen, daß die Mädchen imHandwerksbetriebe beſchäftlgt 
waren; der Ungellagte habe ſich mithin nicht ſtrafbar gemacht, da 
die Beilimmungen für die Sonn tagsruhe nur für das Handels⸗ 
gewerbe, noch nickt aber für das Handwerk in Kraft getreten feten. 

g. Die pharmacentiiche Staatsprüfung beftanden am 7. 
d. Dits. in Breslau die Herren Boleslaus Bulczynski aus 

— wen Schrodo) und Adam Schwartz aus Miloslaw 
€ reichen). 

z. Militäriſche Uebungen. Von geſtern Nachmittag 3 Uhr 
ab fand eine Uebung der Milttär⸗Telegraphiſten im Legen von 
Telephon⸗Leitungen dor dem Schillingsthor nach Fort V. (links 
von Naramowice) ſtatt. 

z. Eine Gas⸗Exploſion erfolgte geſtern Nachmittag 2½ Uhr 
in einem Lokal auf der Breslauerſtraße; die Exploſion, die indeß 
nur unbedeutende Beſchädigung des Putzes an der Dede anrichtete, 


erfolgte dadurch, daß Arbeiter mit offerem Lichte die Gasrögren 


ableuchteten, weil Gas ausſtrömte. 

2. Aus Jerſitz. In der geſirigen Sitzung der Gemeinde⸗ 
Vertretung wurde beſch loſſen, die Vergebung der Arbeiten und 
Leferungen für die Waſſer⸗Anlagen zur Ausſchreibung zu bringen. 

r. Wilde, 8. Nov. [Ortsvorſteherwahl.) In der 

tigen Gemeindevertreter⸗Sitzung wurde der Stadt⸗ 

ekretär Schwarzkopf in Schroda 1 Ortsvorſteher 
ai die Zeitdauer von 12 Jahren gewählt. Die beiden Gegen⸗ 
daten Bürgermeiſter Ilmer in Sllberberg und Kreisausſchuß⸗ 
ſelretär Schorſch aus Straßburg in Weſtpr. erhielten je 1 Stimme, 
während ſich auf den Gewählten 13 Stimmen vereinigten. Herr 


Schwarzkopf, welchem der Ruf eines ſehr tüchtigen und erfahrenen 


Kommunalbeamten vorausgeht, dürfte ſein neues Amt im Einver⸗ 


* eh mit jeiner Behörde vorausſichtlich bald nach der erfolgten 


eſtätigung von Seiten des Landraths Dr. Baarth antreten. 


Aus der Provinz Poſen. 
© Pudewitz, 8. Nov. [Selbſtmord.] Der Fleiſchermeiſter 
Dudtiewicz aus Yibartowo bet Koſtſchin hat, wie hier verlautet, 
in der Nacht von Dienſtag zu Mittwoch Selbſtmord verübt, indem 
er ſich in den auf ſeinem Hofe befindlichen Brunnen ſtürzte. Es 
wird angenommen, daß D. dieſe That aus Furcht vor feiner Ver: 
haftung begangen habe, weil er im Verdacht ſtand, die vor etwa 
einem halben Jahre abgebrannten Stallungen und Scheune auf 

feinem Gehöft vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben. 
= Birnbaum, 7. Nov. (Wahlberechtigte Mitglie⸗ 
der zum Herrenhauſe. Perſonalien. Gerſchtstage 
in Orzeſchkowo.] Zu den Familien, welche ſich im Kreiſe 
Birnbaum im mindeſtens 50jährigen Beſitz von Rittergütern 
befinden und dadurch die an erhalten haben, an der 
Wahl eines Vertreters des alten befeſtigten Grundbeſitzes z u m 
Herrenhauſe mitzuwirken, gehören die Herren: Karl Freiherr 
Hektor Graf Kwileckt in Kwiltſch, 
Mieczyslaus Graf Kwileckt in Orzeſchkowo, Guſtav v. Seydlitz in 
Schrodke, Ernſt v. Reiche in Rozbitek, Hugo v. Unruh in Klein⸗ 


Münche (Tutſchempe) und Otto Karl v. Kalkreuth in Muchocin. 
2 —VE 1 Bi; ; 1 


und mußte den Kandidaten der Medizin gewaltſam zur Thür M 
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Diejenigen Beſitzer, deren Familien im Laufe dieſes Jahres in den 
50jährigen Beſitz ein und deſſelben Gutes übertreten, find ſeitens 
des Landrathsamts erſucht worden, dies bis ſpäteſtens den 20. d. 
ts. unter näherer Angabe des Alters ihres Familienbeſitzes mit- 
theilen zu wollen. — An Stelle des nach Labiſchin verſetzten 
Diſtriktskommiſſars Funck iſt vom 1. d. Mis. der Diſtriktsanwärter 
Elwe aus Labiſchin mit der kommiſſariſchen Verwaltung des 
Poltzeidiſtrikts Orzeſchkowo betraut worden. — Der Ritterguts⸗ 
beſitzerſohn Kaſimſr von Niegolewski zu Lawica iſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Gutsvorſteher für den dortigen Gutsbezirk ernannt 
worden. — Nach erfolgter Feſtſtellung werden im Geſchäftsjahr 
1895 zu Orzeſchkowo — und zwr im Hübſſcherſchen Gofibofe dort⸗ 
ſelbſt — Gerichtstage abgehalten werden: am 19. Januar, 
23. Februar, 30. März, 11. Mat, 22. Juni, 21. September, 2. No⸗ 
vember und 14. Dezember. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Glogau, 8. Nov. [(Von der Cholera in Jätſchau.] 
Jetzt iſt noch ein drittes Kind des Arbeiters Zäbe, in deſſen 
Famtlie die Cholera auftrat, geſtorben; dagegen dürfte das zuerſt 
erkrankte Kind am Leben erhalten bleiben. Andere Krankheitsfälle 
find nicht vorgekommen. 

Glogau, 8. Nov. [Von den erkrankten Soldaten) 
des zweiten Bataillons der 58er befinden ſich nur noch zehn im 
Garnifonlazareth, die an Darmkatarrh leiden aber fieberfret find. 
zur 75 iſt nicht beſorgnißerregend. Der Generalarzt 

r. Alfermann hat nach dem „Niederſchl. Anz“ eine Prode 
von Nudeln ar Unterſuchung mit nach Poſen genummen, indeß 
iſt über das Ergebniß derſelben noch nichts bekannt. Die Sperr⸗ 
maßregeln werden morgen wleder aufgehoben. 

g Breslau, 8. Nov. (300 Mark Belohnung! find 
nunmehr auf die Ermittelung des Mörders der unverehelichten 
Groß ausgeſetzt worden. So viel durch Zeugenausſagen feſtgeſtellt 
wurde, iſt der von der Ermordeten mit „Faſſel“ angeredete, 25 bis 
30 Jahre alte Mörder identiſch mit einem früheren Chemiker, 
jetzigen Reiſenden der Meſſerbranche, welcher früher, zuletzt gegen 
Ende vorigen Jahres, mit der Groß in Verkehr geſtanden hat. 
Der Werth der geraubten Schmuckſachen beläuft ib auf mehrere 
tauſend Mark; an baarem Gelde find dem Raubmörder einige 
hundert Mark zur Beute gefallen. Das Meſſer, mit welchem der 
tödtliche Schnitt durch den Hals ausgeführt wurde, iſt aufgefunden 
worden; es lag unter der Leiche, welche bis zur Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes in ihrer Lage gelaſſen worden war. 

* Waldenburg i. Schl., 6. Nov. [Feſtgenommen.] 
Der Koſſenbote Hirſch der fürſtl. Pleß'ſchen Grubenverwaltung, 
der mit 20 000 M. Wed wurde, befindet ſich in Halt. Hirſch 
ſuchte zu Fuß die böhmſſche Grenze zu erlangen und kehrte 
Dienſtag in dem Dinterſchen Gaſthofe zu Tuntſchendorf, 
Kreis Neurode, ein. Hierſelbſt hielt ſich zufällig die Ehefrau des 
Portlers vom biefigen — 55 Schloſſe anläßlich der Klrmeß 
auf. Der Flüchtling erſchrak nicht wenig ob der Begegnung und 

ab vor, einen Geldbrief verloren zu haben. Er ließ 
ch zur Rückkehr bewegen uno befindet ſich nunmehr in Unter⸗ 
ſuchungsbaft, da bereits die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft 
erfolgt war. Den Geldbrief trug er noch unerbrochen bel 
ſich. Lcd hat durch ſeine That ſich und ſeine Familie ins 
Unglück geſtürzt. 


Ziegun November ormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

11 221 360 545 57 657 74 807 (500) 1069 93 304 483 541 
649 52 78 (500) 93 713 (3000) 2085 214 48 476 78 506 51 618 
793 300) 855 938 59 3503 88 666 755 884 4281 316 438 531 
55 66 89 623 26 47 738 851 97 948 5105 90 223 379 (3000) 486 
89 590 715 6066 161 213 93 359 70 528 658 718. 815 60 940 
7194 (1500 242 61 314 505 6 52 607 40 706 23 914 8244 319 
65 78 499 665 831 9332 87 403 12 57 915 

10077 294 356 73 81 514 798 843 77 11036 93 122 201 320 
28 455 (1500) 563 82 792 848 12152 234 45 61 341 94 466 510 
61 701 29 (500) 13123 41 452 661 (3000) 780 14073 128 363 
463 514 59 655 701 11 915 87 15004 77 86 243 357 66 (500 686 
16101 28 59 300) 99 208 (3000) 320 58 59 401 86 529 727 68 69 
824 951 17008 9 14 18 353 74 533 820 96 907 20 18256 (1500) 
419 23 801 928 83 19119 61 298 449 715 

20305 577 817 85 (300) 903 26 54 82 21082 95 202 337 400 
558 69 635 793 816 931 22286 339 500 701 41 67 867 80 
23182 546 646 704 54 802 24000 34 270 497 661 500) 69 75 
771 893 25158 (500) 322 639 737 925 26037 119 71 548 (300) 
606 741 810 27004 347 403 (500) 551 839 28016 31 302 85 55 
66 582 783 894 961 29085 97 135 85 266 96 598 616 22 45 47 
768 871 916 17 53 (500) 5 2 

30107 244 93 717 902 31072 (300) 417 732 62 826 977 (500) 
32020 53 119 616 (3000) 710 58 812 33031 50 140 98 217 341 
67 744 903 27 94 34028 64 550 702 46 72 834 981 98 35073 
240 48 324 445 65 918 56 36069 (500) 158 85 299 412 (1500) 
37011 99 115 32 53 71 99 236 557 69 88 675 799 861 930 
38063 194 392 510 20 686 840 39173 236 (500) 45 61 (500) 98 
506 75 691 890 (500). 

40091 234 305 50 574 833 (3000) 916 41021 101 241 599 
808 14 967 42062 (1500) 72 365 701 849 43311 17 517 22 
83 1500) 770 806 26 62 955 (3000) 44051 67 298 349 431 600 
15 63 (500) 710 11 18 69 930 59 45089 232 83 406 12 757 856 
74 46083 251 417 523 655 68 700 948 47099 (300) 129 224 
432 68 514 703 (1500) 65 996 (500) 48088 268 79 316 (1500) 36 
451 722 837 (500) 53 947 49003 174 404 526 78 602 729 54 77 
892 (1500). 0 

50250 327 86 449 534 861 87 (1500) 930 32 68 51084 382 
565 632 772 932 50 52237 53 767 839 45 83 53122 273 406 13 
587 762 838 54032 194 364 479 556 634 55014 206 42 317 95 
537 640 746 876 56351 535 862 85 (1500) 98 (500) 985 57075 
351 761 915 70 58305 413 612 780 823 (500) 54 941 59002 429 


65 622 725. 

60054 190 (1500) 266 317 26 509 717 809 96(3000) 913(3000) 
61037 74 123 250 444 578 626 776 62014 31 372 (3000) 479 700 95 
99 833 900 31 (1500) 99 63002 157 233 308 49 82 439 513 88 
617 794 64068 185 204 64 308 60 524 602 (3000) 25 (300) 857 
927 98 65027 69 73 121 30 301 10 15 38 520 42 66 78 752 
66126 93 561 70 665 744 801 46 67242 72 82 443 63 72 588 
617 68243 346 515 51 79 613 93 708 69026 223 63 69 303 
422 43 45 89 670 97 706 868. f 

70159 287 93 366 418 74 570 699 934 39 64 71030 
111 (4500) 352 829 44 56 966 72004 (3000) 125 50 500 669 734 
59 969 98 (10 000) 73084 (300, 190 356 489 587 93 818 982 
74017 71 172 327 38 41 439 78 586 849 904 26 45 79 80 82 
75195 201 78 361 62 432 646 716 24 862 959 76290 309 23 
634 700 813 77001 17 47 440 44 597 663 762 69 980 78225 
43 55 380 461 500 23 58 723 79120 32 231 56 338 58 (1500) 
475 90 682 839 918. 

80063 [1500] 90 179 298 378 448 562 620 66 901 81011 75 313 
65 401 55 998 82238 394 575 95 801 41 83125 843 (500] 461 
520 [300] 746 61 67 [500] 945 88 84013 37 133 99 241 83 491 
538 607 [3000] 23 77 704 45 [1500] 85036 [1500] 70 76 378 423 


35. Zichun der. Kae 91. Königl. Breuh, Lotterie. 8 


601 907 86180 207 396 428 565 638 820 964 83 87113 21 48 69 
364 498 561 605 728 802 88041 70 101 444 537 624 89031 45 
214 300 583 714 805 916 34 70 

90099 53 399 412 60 621 820 990 91090 214 48 404 52 658 
86 835 92056 201 83 95 416 511 620 752 852 (3000] 93216 500) 
472 96 574 85 96 665 71 764 94218 88 302 69 407 67 891 95190 
270 76 301 60 89 670 914 97 96150 237 421 (500 58 670 97056 
193 [000 200 389 543 59 614 25 84 95 805 71 938 98086 
an 187 88 257 85 327 538 615 808 99081 122 216 402 14 
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100395 421 95 511 740 77 892 900 82 101077 95 130 232 
35 (30.0, 53 472 (300) 611 78 79 (500) 946 102 37 77 216 58 
494 855 103052 96 139 271 5ʃ1 640 813 934 104202 31 4% 


5 

110342 83 414 663 713 43 (3000) 85 924 44 111146 296 
339 557 65 (300)) 782 846 (300) 50 938 44 112043 73 192 429 
559 (3000) 647 793 891 979 113043 319 60 426 9 548 629 37 
848 54 114056 91 114 308 12 632 720 79 917 99 11508 141 
210 311 632 939 116022 27 115 85 (3000) 229 35 53 384 565 
695 796 843 84 117069 117 491 573 (3%0) 631 999 (1590) 
118012 153 (500) 291 375 (500 539 610 840 119089 (500) 217 
425 541 (500) 637 55 727 (300 813 23 (500) 984. 

120002 38 108 71 265 94 (500) 4.8 (30) 543 686 825 958 
121534 618 778 887 992 122117 250 71 835 (3000) 123071 
110 330 424 25 525 776 806 99 124013 196 357 646 55 (500) 
817 995 (500) 125269 610 801 27 52 85 973 79 126053 291 
43 685 741 71 127096 204 610 74 743 48 8224556 959 128015 
47 167 77 375 708 129109 52 633 57 809 46. 

130177 233 99 603 65 875 131019 46 (1500) 143 6) 234 85 
348 61 85 489 501 662 954 92 132219 516 37 642 761 848 938 
133227 393 453 58 62 531 616 80 829 42 923 134136 252 54 
(3000) 311 13 (590) 462 699 803 930 138069 110 29 218 300 
(1500) 469 539 (310) 47 6:6 31 887 97 9341 (3900) 136077 111 
41 95 226 438 58 658 727 79 881 137168 (1500) 311 468 857 
976 Kenn 155 365 551 6.5 73 956 139919 314 58 


87 

140040 71 199 229 313 55 429 (300) 72 87 523 58 67 970 
141019 (1500) 415 70 634 975 890 142058 130 (500) 
86 3 8 48 (300) 71 404 34 609 52 89 752 913 82 
86 (500). 416 96 (1500 


1470 107 5 
> 
258 593 (1500) 612 39 860 14810 91 132 208 87 595 867 71 
86 994 14929) 563 69 83 611 35 49 61 899, 

150109 219 21 49 315 739 38 96 853 72 (3090) 916 (3000) 20 
1510709 132 52 714 923 (1500) 27 152152 79 91 381 681 8 
31 64 (330) 996 50 153400 62 906 154915 53 93. 2 
(1500) 86 (150) 96 716 844 75 155232 (3000) 418 55 563 97 
731 8 1 53 68 (3000) 935 44 94 98 156005 93 124 50 69 716 
862 76 945 (300) 157037 (3%) 262 (3000) 94 372 430 511 692 
737 (390) 859 1 158080 144 56 407 25 88 99 720 856 


166023 (300) 93 136 215 18 363 600 6 
63 187046 210 12 90 305 9 89 482 636 90 2 
) 54 328 (1500 714 60 


174284 314 67 598 749 175022 41 196 200 99 513 51 (300) 848 
(160 ) 930 176023 415 89 (3000) 588 767 (5000) 836 53 177050 
51 140 210 344 402 598 668 891 908 14 178052 79 84 154 284 
439 62) 947 179254 616. 

180112 (500) 36 48 506 68 951 53 55 181570 714 182028 
253 354 55 601 714 818 911 49 183247 391 551 (1500) 91 608 
32 890 963 ;8 80 184094 257 (500) 302 17 24 440 684 917 
185 67 340 88 430 528 810 186018 272 550 616 712 16 
83 806 57 919 187134 98 818 926 45 (1500) 188187 212 
323 30 423 564 88 686 735 918 189085 241 536 (500) 41 725 


41 919. 

190362 414 703 889 905 191079 214 332 (500) 37 
505 679 744 932 81 192092 209 46 528 33 86 902 870 941 
193073 112 67 289 341 65 699 795 806 57 903 9 21 194055 
146 56 354 407 28 (300) 90 694 721 873 (1500) 31 195128 
93 231 320 43 (300) 477 538 627 761 71 881 196164 246 66 
= a et u 9 1 = 417 54 505 660 757 

1 2 7 
2 206 5555 5 79 989 90 199089 146 
2 2 220 84 340 51 65 630 46 766 855 95 966 85 
201073 93 212 20 6) 429 522 33 46 75 m ae 877 (300) 934 
0 } 


339 ) 425 
603 728 997 207126 (500) 253 375 (500) 794 208078 
925 20 28 42 50 001 7093 N 69600 54 000 
600 104153 909 93 771 711 (3000) 944 9 211 
2 4 
A au 2 1 ) 4 908 236 921 (500) 
: 25 58 98 410 37 59 508 94 681 810 993 217366 75 
436 537 70 98 602 754 819 37 930 43 55 81 (300) 215017 187 
88 276 368 613 65 748 60 882 86 972 216955 274 590 721 878 
7 1990 60 40 598 87 900 1 8 0 
f 1 2 
m 220197 85 270 475 59 869 (300) 3 
R 475 530 40 7 9 73 924 221094 
187 94.338 (3000) 41 63 426 46 (1500) 509 92 801 933 59 222005 
17 489 545 779 826 223081 145 233 54 77 80 360 410 84 514 
225 150 2150 934 224027 129 (300) 302 639 844 904 24 39 
5 . 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 8. Nov. Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗ 
kommando der Marine iſt S. M. S. „Loreley“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Grolp, am 7. d. Mts. in Konſtantinopel, 
und S. M. S. „Cormoran“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Brinkmann, am 7. d. Mts. in Malta eingetroffen; nach gleicher 
Meldung iſt S. M. S. „Iltis“, ſtellvertretender Kommandant 
Lieutenant zur See Schmidt von Schwind am 8. d. Mts. von 
Shanghai nach Chingkiang in See gegangen. 

Kiel, 8. Nov. Prinz Heinrich iſt heute Vormittag von 
Darmſtadt hier wieder eingetroffe Untver⸗ 


. um 
ſttäatsrektor für 1895/96 hat das akademiſche Konftitorium den 


Geheimrath Seelig gewählt. 


Moskau, 8. Nov. In dem aus Süd⸗Rußland kommenden 
uge, welcher heute hier mit dem Petersburger zuſammenſtieß, ber 


and ſich der Prokurator des heiligen Synod Pobedonoſzew 
Derſelbe blieb unverſehrt. 1 
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Peſt, 8. Nov. Auswärts verbreitete Gerüchte über eine 
angeblich hier eingetretene Miniſterkriſis werden hier 
als vollkommen unbegründet bezeichnet mit dem Hinzu⸗ 
fügen, daß die königliche Sanktion der kirchen⸗ 
politiſchen Vorlagen geſichert fel. 

Nom, 8. Nov. Heute fand hier die fünfte und letzte 
Sitzung der Konferenz betreffs Wiedervereini⸗ 
gung der orientaliſchen Kirchen ſtatt, in der 
der Pap ſt den Vorſitz führte. Die Konferenz dauerte von 
11 bis 1½ Uhr. Der Papſt ſanktionirte in derſelben jene 
Beſchlüſſe, welche nach dem Programme der Konferenz den un⸗ 
mittelbaren Zweck haben, das Anſehen der fünf orientaliſch⸗ 
katholiſchen Patriarchate zu fefeſtigen und zu erhöhen und 
deren Wirkungskreis entſprechend ihren Riten und Privilegien 
u erweitern. Der ſyriſche und melchitiſche Patriarch, ſowie 

r Vertreter des Patriarchen der Maroniten, welche an der 
Konferenz theilnahmen, ſprachen dem Papſte ihre volle Genug: 
thuung über die erzielten Reſultate aus. 

Die „Agenzia Stefani“ bringt folgende Mittheilung: 
„Mehrere Blätter veröffentlichen von ihnen als genau bezeich⸗ 
nete Meldungen über die von der Regierung vorgeſchlagenen 
Erſparungen und die Abſichten des Finanzminiſters hin⸗ 

tlich der von ihm zu beantragenden neuen Einnahmen. 

r können verſichern, daß an dieſen Meldungen in Anbetracht 
der abſoluten Zurückhaltung, welche die Regierung befolgt, 
kein wahres Wort ift, daß es insbeſondere der Fi⸗ 
nanzminiſter ablehnt, irgend jemandem irgendwelche Mitthei⸗ 
lung über ſeine Pläne zu machen. Es handelt ſich ſonach 
lediglich um Vermuthungen, die jeder ernſten Grundlage ent⸗ 

n “ 


Der „Oſſervatore Romano“ meldet, daß im nächſten Jahre ein 
großer Wallfahrerzug aus Amerika in Rom eintreffen 


e. 

Der König von Italien unterzeichnete ein Dekret betreffend 
die Stiftung einer afrikaniſchen Kriegasmedaille 
für Soldaten der italieniſchen Armee und Marine und für die ein⸗ 
geborenen Truppen der erythrälſchen Kolonie. 

Paris, 8. Nov. Die hieſige braſilianiſche Geſandtſchaft 
dementirt offiziell die Nachricht von einem Militär ⸗ 
aufſtand in Rio de Janeiro. 

Paris, 8. Nov. [Deputirtenkammer.] Der Deputirte 
Carnand interpellirte über die e e 
welche gegen die Beamten getroffen find, die gleichzeitig General⸗ 
rüthe des Departements der Bonchis du Rhone waren. Miniſter⸗ 
en ent Dupuy rechtfertiate dieſe Maßregeln und führte aus, 

teſe Generaltäthe hätten ſich an Beſchlüſſen betheiligt, welche gegen 
das Parlament und die Regierung gerichtet geweſen wären. (Leb⸗ 
hafter Widerſpruch auf der äußerſten Linken.) Dupuy erklärte 
darauf, er werde nächſtens eine Vorlage einbringen über die Un⸗ 
vereinbarkeit eines Wahlamtes mit einem beſoldeten Amte. Die 
Kammer nahm mit 299 gegen 119 Stimmen eine Tagesordnung 
an, in welcher die Haltung der Regierung gebilligt wird. 

Chriſtiania, 8. Nov. Der ehemalige Staatsrath Vogt iſt 
beute Nachmtitag geſtorben. 


Zum Thronwechſel in Rußland. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg gemeldet, 
daß entgegen den Mittheilungen der ausländiſchen Blätter die 
Hochzeit des Kaſſers von Rußland erſt nach 
3 Monaten ſtattfinden wird. Demſelben Blatt zufolge 
reiſt der Großfürſt⸗Thronfolger Georg morgen 
zum Winteraufenthalt nach Abaß⸗Tuman. 

Petersburg, 8. Nov. In der Peter Pauls⸗Katbe⸗ 
drale wird Tag und Nacht gearbeitet, um alles zur Aufnahme 
des heimgegangenen Kalſers vorzubereiten. Der Fußboden, die 
Wände und die Säulen werden mit ſchwarzem Tuche belleidet. 

mitten der Kathedrale ſteht eine mit rothem Tuche bedeckte 

rade, auf welcher der Katafalk aufgeſtellt wird. Darüber hängt, 
nahe am Gewölbe. die Monomachmütze (dae Monomacha) aus 
Goldſtoff mit Hermelinbeſatz Von dieſer Mütze hängen breite 
ſchwarze, mit Hermelin gefütterte Tuchſtreifen bis zum Fußboden 
berab. Die Eſtrade iſt mit 40 Kronleuchtern umſtellt. Das Grab 
wird auf der rechten Seite des linken Seſtenſchiffes zwiſchen den 
Sarkophagen des Kalſers Alexander II. und der Kaſſerin Maria 
Alexandrowna hergerichtet; heute Nachmittag wurde mit dem 
8 deſſelben begonnen. Die Arbeiten leitet der Architekt 


Lck o. 
8 Moskau, 8. Nov. An dem freier ＋ ze Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
bindungs⸗Geleiſe, welches der kaiſerliche Trauerzug paſſiren 
wird, errichtet man einen beſonderen Perron damit das 
— Be Leiche des Katfers beſſer ſehen kann. Der Weg von der 

ahn 
— 2 rauerbögen ausgeſtattet, an vielen Häuſern ſieht man 
wahrhaft Aab Trauerdekorationen mit entſprechenden In⸗ 
ſchriften. Auch der Kreml erhält Trauerſchmuck. 

Charkow, 8. Nov. Beim Paſſiren von Bork 
Leichenzug bei dem Kloſter halten, welches dort zum Gedächtnlß 
an den 29. Oktober errichtet worden iſt. . 

„ 8. Nov. Zu der geſtrigen Beileidskundge⸗ 
bung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes ſchreibt der „Peſter 
. indem er ſich gegen die ungariſche äußerſte Linke 

det: 


„Wir haben keine Revanchepolitik zu verfolgen, wir wollen 
von einer ſolchen abſolut nichts wiſſen. Mit der geſirigen Kund⸗ 
gebung wollte das Abgeordnetenhaus zu erkennen geben, daß es 
nicht nur die freundſchaftlichen Geſinnungen und eite ist 
unſeres Monarchen für den Zaren und fein Haus reſpektirt, nicht 
nur dankbar der Thatſache eingedenk ift, daß unter der Reglerung 

lexanders III. der europälſche Friede ununterbrochen gewahrt 
eb, ſondern auch großen Werth auf Fortdauer des freundſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſes zu Rußland legt, welches niemals durch die 
Schuld Ungarns eine Trüburg erfahren hat und gewiß auch in 

Zukunft nicht erfahren wird. 
ob. Zur Vertretung des Königs von 


om, 8. N talten bei 
der Let chen feier wird ſich der Kronprinz nach 
begeben. 


etersburg 


Paris, 8. Nov. Der Kriegsminiſter wird zu den 
Leichenfeterlichteiten für den Kaiſer Alexander an 
der franzöſiſchen Armee einen 2 Meter hohen Schild aus ſchwarzem 

mmet mit ſilbernen Lorbeer⸗, Eichen» und Oelzweigen fenden. 
der Pukareſt, 8. Nov. Auf die Belleidsbezeu aun g, welche 
Ale Minſſter des Auswärtigen wegen des Todes des Kalſſers 
mittander Namens der rumänischen Regierung der rulſiſchen über⸗ 
v gelt batte, ſprach der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen 
Münter d telegraphiſch feinen wärmſten Dank aus. Der hieſige 


B 
er des Auswärtigen ſetzte durch Vermittelung des rumän, a geringere Hofbutter 80 85 M., Landbutter 69-70 M. 


ur Erzengel Michael⸗Kathedrale iſt mit zahlreichen But 


ſoll der | 40— 14 


ſchen Geſandten in Petersburg die ruſſiſche Regierung davon in 

Kenntniß, daß der Thronfolger den König beider Leichen⸗ 

I et = vertreten und am 18. November in Petersburg eintreffen 
erde. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdien „Bol. - 

‘ Seh 9 Novenber Work 25 
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Die aus Mitgliedern der 
wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichstages, 
des Bundes der Landwirthe, des Vereins deutſcher Spiritus⸗ 
fabrikanten zuſammengeſetzte Kommiſſion ſetzte geſtern 
ihre Sitzungen fort. Ueber alle Punkte des Emwurfes einer 
Branntweintaxe mit Reinigungszwang wurde eine 
Einigung erzielt. Die Schlußredaktilon des Entwurfes wurde 
Dieft-Daber und Lucke ⸗Patershauſen übertragen. 
Von der Abſicht der Reichsregierung, eine Produktions⸗ 
einſchränkung und dadurch eine Exporterleich⸗ 

terung herbeizuführen, wurde Kenntniß genommen. 

Das „B. T.“ meldet aus London: Der Dampfer 
„Spree“ des Norddeutſchen Lloyd erlitt, von Newyork 
kommend, eine Beſchädigung und fuhr nur mit 11 Knoten 
Geſchwindiakelt in Southampton ein, wo er am 8. eintraf. Die 
Paſſagiere entſchloſſen ſich, die Reliſe auf dem Dampfer nach Bre⸗ 
men fortzuſetzen. 


Petersburg, 9. Nov. Großfürſt Nikolai Michallowitſch 
hatte ſich in dem Kursker Schnellzuge befunden, der 
ſpäter in Moskau mit dem Petersburger Zug zuſammenſtieß, 
der Großfürſt verließ jedoch den Zug vor dem Zuſammenſtoß und 
begab ſich zu Wagen von einem Bahnhof zum andern. 


Handel und Verkehr. 

dDeutſche Reichsbank. In Bunzlau ſoll eine Reichs⸗ 
bank⸗Nebenſtelle errichtet werden. 

** „Union“, Fabrik chemiſcher Produkte, Stettin. Geſtern 
fand eine Aufſichtsrathsſitzung ſtatt, in welcher der Abſchluß für 
das Jahr 1893/94 vorgelegt wurde. Er geſtattet nach reichlichen 
Abſchrelbungen und Reſerveſtellungen eine Dividende von 8 Proz. 
für die alten (. V. 10 n und 6 Proz. für die neuen Aktien. Die 
Generalverſammlung iſt auf den 17. Dezember 1 gen 

** Zahlungs⸗Verlegenheiten. Ueber das Vermögen des 
Bulterbändlerd Albert Buchas, genannt Hellwig. Inhabers der 
une Holländiſche Butter⸗Kompagnie A. Buchas und Co. in 

remen, iſt der Konkurs eröffnet. — Die Flrma Gebr. Ronneburg 
Mühlenwerke in Halle und Kohlengrube in Lützkendorf bei Merſe⸗ 
burg befindet ſich, wie verſchiedenen Zeitungen gemeldet wird, in 


Zahlungsſtockung. 
220 ien, 8. Nov. Ausweis der Südbahn in der 
32085 vom 29. Oktbr. bis 4. Novbr. 874 516 Fl., Mindereinnahme 


Paris, 8. Nov. 


r 


— 


" Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold . 1 928 208 000 Bun. 24 959 000 Fres. 
d ilber . 1 238 407 000 Abn. 784.000: „ 


0. n 
Portef. der Hauptb. und 


der Filialen 4868 888 000 Abn. 8425200 „ 
Notenumlauft . . 3491009000 Abn. 37 710 000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 394 313 000 Zun. 29 414 (00 „ 
Guthaben des Staats⸗ 
F 175 035 000 Abn. 32 430 000 „ 
8 üſſe 297 502 000 Bun. 5 092 000 „ 


trägniffe TE, 6283000 Bun. 385 000 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,70. 


* London, 8. Nov. Bankausweis. 
Totalreſervte » » 26 444 000 Abn. 750060 Pfd. Sterl. 
Notenumlaunf 25 509 000 Abn. 274 000 » = 
Baarvorrat h 35 153 000 Abn. 1 024 C00 

ortefeuille 5 000 Abn. 171000 
uthaben der Privaten 37 012 000 Abn. 7700 » = 

o. des Staats 389 000 Abn. 16100 W !b - 
Notenreſer de 3 859 000 Aen. 71000 » = 


Regierungsſicherheiten . 15 303 000 Bun. 31000 
Pro 2 ltniß der Reſerve zu den Paſſiven 62 ¼ gegen 
2 5 bose > if tz 108 Millionen, gegen die entiprechende 

earinghouſe⸗Umſa 5 
Woche des 1 5 Jahres weniger 1 Million. 


Marktberichte. 
Berli mtlicher Be⸗ 


.. u, 8. Nov. Zentral⸗Markthalle. [A 

richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Starke Zufuhr, etwas lebbafteres Geſchäft. Ia Kalbfleiſch nach⸗ 
gebend. Ruſſen ur Wild und Geflügel: Zuſuhren 
mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe ſeſt. Fiſche: Zufuhren genügend, 
in feinen Seefiſchen knapp. Geſchäft ruhig, Preiſe befriedigend. 

utter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt un 
Südfrüchte: Zlemlich ruhiges Geſchäft, Preiſe kaum ver⸗ 


ändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60—64, IIa 54-58, IIIa 46—52, INa 

„ büntfches 48—56, Kalbfleiſch Ia 52 —73, IIa 40-50 M. 
ammelfleiſch Ia 46—58, Ila 32— 44, Schweinefleiſch 47-56 M 
änen — M., Bakonter 40—42 M., Rufſiſches 43-46 M., 

Galizter — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken Re: 
Rnochen 60- 82 M., do. ohne Knochen 85—100 M. Lachs⸗ 
4 120 bis 130 M., Speck, geräuchert do. 60-65 M., harte 

lackwurſt 120— 130 M., weiche do. 60—75 M. per 50 Kilogr. 

Wild. Rehe Ia per / 1 0,45 0,51 M., do. Ha 
0,40 M., Rothwild 0,30 0,35 „ Damwild 0,32 0,35 M 
Wildschweine —,— M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,70 
7 15 5 St. 0,50 M., Hafen la 2,80-3,20 M., do. IIa 
Wildaeflügel. Wildenten p. Stück 1,35 M., Schnepfen 
2,00 Mark, Bekkaſtnen 0,30 M. Rebhüßhner, junge 1,09—1,15 
Mark, do. alte 0,70 — 0,75 M., Birkhühner —,.— M., Faſanen 
1.50— 3,25 Mark, Krammetsvögel — M., Haſelhühner — M. 

Zah mes Geflügel, lebend. Enten p. Stüg —— M., 
8 alte n Mark, do. junge 0,40—0,60 Mark, Tauben 
0 per Stück. 

Fi 5 e. Hechte, per 50 Kilo 44—58 M., do große 50 M., 
Zander, kl. 56—64 


utter. Ia. per 50 Kilo 102 —110 M., IIa 


ch. denziöſe Gerücht, wonach der See⸗ Handlung die Be 


d dies nur eine vorübergehende Erſcheinung und das Gel 


keit der 


Mark. Kreditakti, 


M., Barſche, kleine 30—50 M., Karpfen große L 
arſche, kleine 69 f Eh 


— 125,87, 
do. 90-95 M., 


1 ——-—— ͤʃ:ꝛ ͥ4 — 


rtoffeln, weiße 2,00 
50 Kilogramm 2,25 M., Mobrrüben per 50 Kllogr. 1,50—2,00 D. 


orcheln p. / Kilo —,.— M., at p ‚® 
fingkobl per 50 Kilo 3,00—4.00 M., Zwiebeln, hieſ. p. 50 Kilo 1,75 
bis 2,50 M., Pfefferlinge 0,10 „ Teltower Rüben, p. 50 
Kilo 9-11 Mark, Blumenkohl, Stck. 0,25—0,30 Mark, Rothkohl, 
p. 50 Kilo 2—3 M. Welßkobl 1,00—1,59 M., Kürbis per 50 Kilo 
3—4 M., rothe Rüben, per 50 Kilo 2,00 —2,50 M., Grünkohl 


5 Mark 
O bft. Aepfel per 50 „ 3,00 bis 5,00 Mark, 
Birnen per 50 Kilogramm 3,00 dis 400 


Mark, Kochbirnen 
50 Kilo 5-6 M., Amoretten, per 50 Kilo 8-9 M., Preißelbeeren, 
per 50 Kilo 23—25 Mark, aumen, blaue per 50 Kllogramm 
—,— M., Weintrauben p. 50 Kilogr. ſpaniſche 50 —75 M., italie⸗ 
niſche 25—30 M. Apfelſinen Jaffa 160 St. 14—16 N. Zitronen, 
Meſſina 300 Stück 18—24 M., Syrakuſer 300 Stück 15—18 M., 
Malaga 600 Stück 42-43 M. 

Bromberg, 8. Nov. 


lan, 8 Nov. (Amtlicher Produktendörſen⸗Dericht.) 
Roggen vp. 1000 Kllo — Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, v. Nov. 116,00 Gd. Safer: v. 1000 
Kilo 5 Gd. Rüböl v. 100 Kilo 
Gek. — Ztr., pr Nov. 44,50 Br., Mai 45 00 Br. Die Zörfenkommilker. 

. ann Kammzug⸗Termin⸗ 
3 g rundmuſter B. rer November 297%, M., 
per Dezember 290 M. pr. Januar 290 M., * Februar 
2.90 Mk. per März 292%, M., per April 295 M., per Mai 
2,97%, M., per Juni 3,00 U., per Juli 3,62%, M., per Auguſt 3,05 
M., per September — M. Umſatz: 70000 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Po ſen 
im November 1894. W 


Datum. G Wind. Wester 
Stunde Grab. 
8. Nachm. 751,1 mäßtg | beiter r7 
8. Abends 9 750,9 NNO ſchwach bedeckt 9 ＋ 7.0 
9. Morgs. 7 751,0 NW I. Zug bedeckt +55 
Abends ſchwacher Regen.) Früh ſchwacher ar Nebel. 
orgens 7 Uhr: 0,9. 


ar er Sn in mm am 9, Nov. 
Am 8 Nov. Wärme⸗Maximum + 8,1’ Well. 
Wärme-Minimum + 22° = 


erſtand der Warthe. 
am 8. Nov. Morgens 0,98 Meter. 
D „ 8 Mittags 0.98 . 
D „ 9. Morgens 0,8 “ 


nds und dukten⸗Börſenb te. 
55 eee ED 


Am 8. 


Poſen, 


* Berlin, 8. Nov. (dur Börle] Der Verkehr an der 
Börſe bot beute das Bild elner Verwirrung dar, wie wir den ſehr 
raſchen Wechſel von matter und feſter Haltung, begleitet von jähen 
Schwankungen in den Kurſen, mit * bezeichnen können. Jeden⸗ 
falls darf konſtatirt werden, daß die Zuverſichtlichtelt, die geſtern 
ale Meldungen nur von der beiten Seite anſah, heute gänzlich 
mangelte und vielmehr die Neigung vorherrſchte, ungünſtigen 
1 leichten Eingang zu geſtatten. Anfangs chwäche 
der timmung und rückgängſge Bewegung in Banken, 
Montanwerthen und einzelnen Rentengattungen, im 
Allgemeinen aber war das Geſchäft ſehr geringfügig und 
nahm ſogar einen apathiſchen Charakter an. an ſprach davon, 
Crlspi fet erkrankt. Ferner wurde wieder das Börſenregiſter, das 
nach einem Börſenblatt in das Börſengeſetz aufgenommen 
ſein ſoll, als Motiv der Verſtimmung 25. en. Endlich be⸗ 
ſann man ſich auf den Irrthum, den die Börſe geſtern beging, 
als fe den Sieg der Republikaner bei jüngſten 
Wahlen der amerikaniſchen Union für ein freundliches 
Moment erklärte und in der Kurs = Bewegung verwerthete. 
Wir haben ſchon Aer auf die gegenthellige Anſchauung 
als die richtigere aufmerkſam gemacht. Einen ſt ungün⸗ 
Eindruck machte das entichteden ten⸗ 


den 


ſtigen namentlich 
von Induſtriepapieren unterſagt worden fel. Aber die Herrſchaft 
der Wiener Börſe iſt ſo weit gediehen, daß ſie ſelbſt in dieſer An⸗ 
häufung von ungünitigen Einta en doch durch ihr Eingreifen in 
den Verkehr die Stimmung zu beſſern dermochte. Allerd 10 mar 

e 
ſpäter einem Zuſtande der Oede anheim. In Uebereinſtimmung 
mit der Haltung der übrigen Märkte war die Tendenz des Montar⸗ 
marktes heute eine ſchwache ſowohl für Eifen- als Kohlenwerthe. 


M., Ungünſtige Nachrichten vom engliſchen Kohlenmarkte und die Wei⸗ 


gerung der bayriſchen Staatsbahnen, ihren Bedarf an Lokomotliv⸗ 
kohlen jetzt zu decken, waren die Hauptgründe, die für die Mattig⸗ 
ohlenpreiſe ins Feld geführt wurden. Die Umſätze waren 
im Uebrigen ohne Bedeutung. (N. 8) 


85 M., do. mittelgroße 71—73 M., do. kleine 56— e Franzoſen 796,25, Lombarden 238,75, Banque Ottomane 676 00, 
98.00 M., Bleie 36—40 M., Quappen —,.— M., bunte liche | Banque de Parts 715,00, Bang. d' Escomte —, % 
4053 M., Aale, große 80 W.., do. mittel 65—70 M., bo. kleine 373.10, Suezkanal-A. 2950,00, Greb. Cyonn. 770,00, B. de France 
58- 60 M., 1 kleine 25— 20 M., Karauſchen 56 M. Roddow | —,—, Tad. Ottom 475,00, Wechſel a. dt. Pl. 1221, Vondoner 
36— 40 M., Wels 40 M., Raape 36— 40 M., Aland 40— 45 M. Wechſel k. 25,11½, Chsg. a. London 25,18, Wechſel am k. 
gr n a — 995 8 80 . 150, 115 —— 

ebſe große, über 45 N , do. 608,00, Wechſ. a. „ No „A. 190 00, 83 en 
11—12 Et 4.00 M., do. bo. 10 Cim. p. Schock 1,50—2,00 M ne 1 9 Tabatg Bolle 455,00, Aproz. Ruſſen 64,90, Bris 

a n . 
London, 8. Nov. (Schlußkurſe.) Stetig. 


a 
* 


Erg! 2”, rz. Cenſols 12% Prerf. zrrrz. Cor ſels —.— 
9 11713. dent 84¾, Lor barden 9½ proz. 1189 Nu e 
II. Serie) 101 ken. Türken 25½ dflerr. Silberr. —, — öfen. 
Sr: rn — — 4. neoer, @oldrente 100%, 4prozent. Spanlen 
72 / bros. Corn ter 100% 4prrz unifiz. Egppter 102 ½½ 4½% pepe. 
Tabut⸗ nl. 97 Fbproz. Mexikaner 69 / Ottomanbank 16½, Ca. 
noda Rocific 64. Te Beers neue 17½ — Tinto 14¼ Aarıoa. 
Rupees 56, iz. fund. org. &. 72¼, proz. arg. Goldanleihe 
Aae 8 b pda 4 Bpto Reichsant. 93 /, Grech. Blei 

leihe 82, bo. 87er Monopol⸗Anl. 83, Aproz. Arte den 1889er 
26 Braf. 89er 2 1 5, bi roz. Weſtern de Min. 79 ¼, Platz u 


distont ¼, Silber 2 
Deutſche Plätze 20,51, Wien 12,68, Parise 


ech grauen 

25,30, —.— sburg 25 ¼. 

a. Din Nov. (Effekten⸗Sozletät.) f. 

Oeterrelch. Kredltattler 318% Franzoſen 314, mbarben 91%, 
Ungar. Goldrente 100,70, ottbardbahn 183,19, DiätontosSone 
— 208,30, Dresdner Bank 158,10, Berliner Oandelsgeſellſchaft 
152.80, Bochumer Gußſtabl 132 40, Dortmunder Unton St.⸗Br 
50,80, Gelſenkirchen 167,60, Harpener Bergwerk 147,00, — 5 
138,00, Baurabütte 123 00 8 — ortugle 7 enlſche 
Weitrelmeerbabn 93,60, Schwe entralbahn 1 ande 
Rorbofibabn 181,00, Schwetzer Unten 94.80, Sale Find Meridio- 
naux 122 60 Sckwelzer Simplonbahn 84,70, 
Merttaner 69.00, Italiener 84,30, Ediſon m. —.— Car 

egenfcheibt ——, proz. Reick sanleid Türkenlooſe 35.60, 

onſols —.—, Nationalbank 126,70, Schuckert Elektrizität 168,80, 


Abgeſchwächt. 
Nov. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abenpürte reditaktten 818,50, ee . —.—, Diskonto⸗ 
— 204,25, Itallener —.—, Bade —.—, Ruſſiſche 
—.— aurah tte —.—, Deu tſche Bank —,—, Lombarden 
2980 ‚Homburger Kommerzbank —,—, Lübe d⸗Büchen —.—,. 
Dynamit —,—, Privatdiskont —. Feſt. 


Peter burg, 8. Nov. Wechſel auf Sonne 92,70, Wechſel 
a. Er 45,37½ Wechſel auf h II Wechſel auf Paris 
a N. 44. entanleihe — III. Orientanleihe 
280 auswärt. Handel 444, Gerzen Diskonto⸗Bank 
501. Wa . Diskonto⸗Bank Petersb. internat. Bank 
586, Ruſſ. 4½ proz. Bobentrebi fanbbriefe Ur. Auf. Eſſen⸗ ( 
badnen ——, Ruff. Südweſibahn⸗Aktien 103 ½. 

Mio de Janeiro, 7 Nov. Wechſel 3 11%/,. 
Buenos⸗ Ares, 7. Nov. oldagio 244,00. 


Bremen, Nov. (Börſen⸗Schlußbericht.) Maffinirtes Pe 
troleum. Sirsen⸗ Nottrung der Bremer Petroleumbörſe. 
Ruhig. Lolo 4 90 Br. 

Daum wolle. Weich end. a middl. foto 29%, 

Schma 99 85 FJeſt. Wil, 2 Pf., Armour 
ge = f., Fatrbanks 32 51 
eſt. Be clear middling loko 37. 
Taba ſatz: 980 Packen St. Fellx. 

Hamburg, 8 Nov. Kaffee. (Schlußbertcht.) Good averag 
4 1 Dezbr. 68 ¾, per März 67% per Mat 63, per Sept. 
u 

Hamburg, 8. Nov. Budermartt. (Silubericht,) Rüben 
ese I. Probukt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 

ord Hamburg per November 9,77 ¼, per Dezember 9,82 


Bf. 
telb 87 Pl. 


per März 10,10, per Mat 10,27 ¼. Stetig. 
Var „Nov. (Schluß.) e 220 150 88 Prozent 
Into 26 à 96, 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8 per 100 Kilogr., per 


Nov. 27.37 5 ler Dezember 27,50, per April 28,12 ½, per März⸗ 
a 8. Nov Getrelbemarkt. (Schlußberichl.) Weizen 
ruhig, per November 1790, per Dezember 17,95, per Januar⸗ 
April 18,00, per März⸗Junt 18 20. Roggen ruhig, per No⸗ 


vember 650, rer März Juni 11.50. Mehl feit, ver No⸗ 
vember 40,75, ver Dezember 4095, per Jan. April 41.35, per 
März⸗Junt 4155. — Rüböl matt. per November 47 00. ver 
Dezbr. 47 00 er Jauuar-April 4675, per März⸗Junt 46,75. - 
Spiritus rubla, per November 92,60, Ber Dezbr. 3310, per Jan.⸗ 
April 83.50. 45 et Auguſt 34 25 Wetter: Ur beſtändig. 

Havre, Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Weimann, Stealer 
u. 17 Foßßer in Newyork ſchloß mit 20 Points Hauſſe. 

Rio 5000 Sad, Santos 17 000 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 8 Nob (Telegr. der Hamb. Firma Belmann, Ziegler 
Co.), Kaffee da average Santos ver Novbr. 87,00, per 

Desbr. 87,00, per iu 80,50. Unregelmäßig. 
Anttverp ei Nov. Petroleummarkt. (Schlukbericht) Ser 
fintrtes Type weiß loko 12%, bez. u. Br. per November 12%), Br. 
per Januar BL 9.175 per nuar- Marz 12, Br. R ig 
8. Nov. Getreidemorkt. Weizen weichend. Roggen 
. 


er behauptet. @erfte feft. 
mſterdam, 8. Nov. Getreidemarkt. Wei 
behauptet, per November —, per März 129, oagen Ioto 
auf Termine Audi, per November —, per März 95 er Mai 
97,00. — Rübd a —, per Herbſt —, per Mat 1895 — 
Amſterdam, 8. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 50. 
Amſterdam, 8. Nov ancazinn 40% 
London, 8. Nov. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten. 
o | Wetter: Heiter. 


n auf Termine 


7% 
Liverpool, 9 Nov, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 
Rais 8000 Ball., davon für Spekulation und Export 500 Ball. 


Ru 

dl amerikan. Lieferungen: Novbr.⸗Dezember 2% Ver⸗ 
käuferpreis, Dezember ⸗Januar 220 Käuferpreis, Januar⸗Februar 
257 Werth, r Käuferpreis, März ⸗ April 
3¼% Käuferpreis, April⸗Mai 995 
Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 3 d. 

Liverpool, 8. Novbr. Wel Nottrungen.) Amerikaner 


good ordinary 2’%,,, de. low middling 3, Amerikaner middling M. . 


37 do. good middling 3 ¼, do. middling fair 8. Pernam f fatr 
3½, do. good fair 3 ½, Ceara fair 3 ¼, do. good fair 3“ . Egvp⸗ 
tian brown fair 1 2 do. do. good fair 4½, do. 1 Bob 4: 1 
pe 7 fair —, — do. good fatr Be 


ood 20 * 
ne 27, De 
Seide good fair 1 

fine 2%ö 1% 


Newyork, 8. Nov. Der Werth der in der vergangenen 

1 ausgeführten Produkte betrug 7434 377 Dollars gegen 
5 295 320 Dollars in der Vorwoche. 

Newyork, 7. Nov. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork bee do. in New⸗Orleans wi Betroleum matt, bo. 
in New⸗Hork 5,15, do. in den 5.10, bo rohes 6,00, do. 
Pipeline cectifil., per Dez. 82, Schmalz rn fteam 7,25, 


do. Rohe und Brothers 7,45. — Mals willig, „er I sein 

57, bo. per Dezember 55¼, do. per Mat 54 een 

wii, Rother Winterweizen 57°/,, bo. Weizen p. b. Kor. 5 56 44 0 a 
Wetzen ver Dezbr. 57½, do. ei en 


Ben Sanuar 58, bo. 
1 61 100 „ nach Liverpool 2½ Kaffee og 

Mio Nr. 7 p. Dezbr. 12,75, do. Rio Nr. 7 
Februar 11 90. — Wehl, Spring clears 2,30. — Zucker 3. 
Kupfer 9.55. 


Chicago, 7. Nov. Weizen willig, per Nov. 53 ¼8, per Dezbt. 
53%. — Mats willig, per Novbr. 51. — Speck ſhort clear nom. 
Wort per Novbr. 11,85. 


Der 


„Haufepue, Mai⸗Junt 3% Mt. bez 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 9 Nov. Wetter: Meven. 
Newyork, 8. Nov. eigen per November 56°/s C., per 
Dezember 57¼ C. 


Berliner Probulreumnztt vom 8 November. 

Win früb +2 Gr. Reaum., 754 Mu. — Wetter z 
Vormittags Fön, jetzt Regen. 

Die letzten Berichte vom Auslande lauten im Allgemeinen 
ſchwächer; die geſtrigen amertikaniſchen Märkte waren ſogar ent⸗ 
ſchleden matt, und daraufhin zeigte ſich bier heut anfangs einiges 
Realifationsangebot das bei dem beſchränkten Ver kehr, wie er 
gegenwärtig iſt, ntcht 09 ann Theil a Konzeſſionen 
unterzubringen war. Roggen iſt aber dann ſpäter doch 
die Kaufluſt wieder ar RATEN was die Tendenz von 
neuem ſowelt befeſtigt hat, daß der rg. nur noch etwa 25 Pf. 
niedriger iſt als geſtern; dagegen fand Weizen auch im Ver⸗ 
lauf nicht mehr Beachtung und hat ſich von a niedrigſten Tages⸗ 
preifen kaum nennenswerth zu erholen vermocht. Demgegenüber 
blieb aber Hafer andauernd feſt, und namentlich nahe Lieferung 
ſo ſpärlich in er geweſen, daß, wer kaufen will, ſich in höhere 
Sord fanden ügen muß. 

29 genmehl hat ſich wenig verändert. 

Hp öl notirt bei Geſchäftsloſigkeit wiederum 
etwas niedriger, und auch Spiritus war beut matter, an⸗ 
rs ſcheinend in olge ſtarker Lokozufuhr. 

Weizen !ofo 118—136 Mk. nach Qualtität gefordert, No⸗ 
vember 128,75 M. bez., Dezember 130,25 129,75 M. bez., Mat 
137, 25—136,50 — 136,75 M bez 

Roggen loto 109114 M. ge Qualttät gefordert. abge⸗ 
laufene Anmeldungen 111 Mk. bez., Nov. 111- 111,75 M. bez, 
Dezember 112,50 — 112,75 M. bez., Mal 117,75 — 117.25 117, 75 


Mals loko 112—132 M. nach Qualität gefordert Novb 
111,50 M. bez., Dezember 111,75—112 Mk. bez., Mal 11250 


Gerne loko per 1000 Kilogramm 92 180 M. nach Duas 


lität geforde 
Hafer! into 107—142 M. per 1000 Kilo nach Qualttät gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—129 Mart, do. 


vommerſcher, ndermärtifiher a 5 118—129 be 
ſchlefiſcher 118 129 Mark, er ſchleſiſcher „ 
mecklenburgiſcher 132—136 W., 1 inländiſcher 110—116 M. 
ab Bahn dez. Nobbr. 119 Mk. bez., Dez. 117,75 117.50 Mek. bez. 
ae * Fate 
rbfen Kochwaare — per 1000 Kilogr. t 
Bun Fed M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktori — 
Mehl. Welzenme ehl Nr. 00: 18,50 1600 Mark Xr. 0 
und 1: 14.50 12,50 M. bez., Noggenmebl Nr. 0 te 1550 
bis 14,75 M. bez., November 15,25 Mk. bez., Dezember 15,30 bis 
15, 1 ‚Br bez., Januar 15,45— 15,50 M. bez., Mat 15,90—15,95 


9581 Into ohne 82 43,2 Mk. bez, Nov. und Dezbr. 43,8 
M. bez., Mal 44,6 M. b 
Petroleum loto 18.90 M. bez. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 
ohne Faß 51,3 M. bez., nee: zu 70 M Verbrauchsabgabe 
loko obne Faß 31,7 Mk. dez., Nobbr. 36,1—35,9 ME bez., 
Dezember 36,2 —36— 36,1 Pik. bez. Mai 378-837 ‚6-87, 7 M. bez. 
Rartojfelmenl Nov. 17,00 M. 
Kartoffelftärte, trockene, Nov. 17, 
Die 5 10 N. 30 feſtgeſeht: 


für M 18 
111,59 M. per 10:0 @ilo — 


Feste Umrechnung: # Livre Sterlicg — 20 M. I Rubel 3, 20 M. Sulden öster. W. — 4,70 M. 7 Guiden südd. = 42 M. « Gulden Hell. W. — 70 M. ( Franoe, 1 Lira oder ! Poseta — 0,80 m. 
Bank-Diekont Woch g. Nov 008. Fram.-A. 3% 5 € 5 5 „Mailen. Mittelm, 4 86,30 bra foser.Frwattankf s 142,00 2 e Harwien| 20 28,00 6 
1 v.8. Nova. a Eisenbahn Stamm Aktien. Haenb. Prioritäts-Obligat 8 „ Nee 
Auaterdam..| 2½ 168 95 br x ½% 427,50 bz aochen-Mastr..| 2½ | 74,00 e&@ * 77,50 = & „Voigt Winde | 8 141,006 
Landen -.....|2 H . — Altdamm-Colb| 5 00 G — 169,00 de d Anhalter .....| © 43,25 4 
Faria 42½% J. 5 lAltenbg.-Zeitz | 9.97|220,00 m d 4 80 a 114.90 e Anh. 132.80 u 
Wan 4 8 T. 463.20 be rofoldor . 3 72,50 6 3 28,80 0 125,50 4 156,40 . 
allen. FI.. 5½ 40 T.] 75,80 . refld-Uerdng | 5_ | 94,50 . 5 72,50 bed 203,40 ur 133,00 f. 
tarsburg - 4%½%½ . „ Oortm.-EnsoR. 4% „50 be 1 „ 8106 
% ee 22 20. 219.30 = Eutin. Lübsok, 40 22.28 ur — 4 —— ne 11475 ur 
DD LamB.33/,u,6.Privatd.11/26= 51,40 ur Frnkf.-Güterb 68,30 be 108,80 b 89,75 
L 1885 % | 44.40 8 Haiberst Ban 54 47825 az fade. (StargPos)| 4 25 100,90 & 8225 25 
aid. Banknoten u. Coupons. mob. Std . 5 97.20 mG. Ludwsh.-Bext.| 9%, 1236,90 ma JOstpr acer 70 101,25 . 8 18850 * G 147,00 2 
Tce raſene . — 20,8 34m d Auen. Air. Obl. 5 3,25 Löbeok-Büoh..| 6 46,00 ur do. ©. 1 8 144,00 va. —— 
—— | 46.248 Chines. Anlı.. En 100,60 e  jMainz-Ludweh| 42 |04 7 — werrab. 1880 rt „ see  jMaklerkank ..... 112,00 G Lud. Löws..| 18 1324,50 ur@ 
asi4-Dollars u. Dan. Sts. -A. 88. 3% Marnb.-Miaw! * 5 r 
innländ. 1. — | 56,40 be MeokiFr.F: Albreohtsb gar| 5 Pomm. o. 4 * 
beg. e r ge Sec. 20,37 ur [Griech.Goid-Als | 33,50 8 Närschl-Märk| 4 080 % falzed Goid-O.| 2½ (os, o d 12 ere, — 3828 8 8 
. Net. 400 Fron. 8418 28 e- bons. Gold| 4 | 26,60 he Ostpr. Södb....|O | 89,50 e [Dux-Bodenb.1.| 5 = 14 5 | Stett.-VIk-B.| 7%, 128.28 4 
rr 45. 0 7 salbahn ..... u, | 29.20 0 Pet 4 1 2 55 1 3 Stett. St.Pr.| 7%, 140,0 & 
— tg 22 italien. Rente..| 5 84,20 . I 0 "a 42,50 arg, |[Franz.-sossfh. | 4 95,90 @ R 8 eee 
F do. amort.-At.| 5 errsbahn 4 1 58˙75 f. e Dostor.Credit-A. 99,00 8 
EL FLLREN Mexikan. An. 6 | 70,20 be 5 0.4% a.. terak. Dis.. AN 6,50 m 
IAlbrechtsbahn | 5 sch-Oderb Denz. Iypeth.-Bankis 1101,09@ | de. ıntern.ak.iı2 ' 98,25 8 
Anleihe 5 69,20 be . Baer 7 Geld-Pr.g.| 4 401,50 d he Grd.-Kr.-Fr. IIA; 116, G feemm. Verz.-Akt & 146,50 @ 
te o. A,-Anıı| 4 106, 20 0. 5% E.-B· A. 5 55,25 bz m. No: KrenpRudoltb.| 4 95. 0 Kr. d. 1.134 144,50 22G Een. 1 Al. 5½ 4.763,00 K. 
2 2% 1108,80 8 Oest. G.-Hent. 4 404,50 n@ 8 gosaizkammg| : 480 @ | de. 4 . 2 7 1 
40 de. 3 | 94,258 do. Pap.-Ant.| 4, Brünn. Lokalb. 91 406,90 8. LmbCzern.stfr| 4 | 94,50 ge de. de. V. ang.|3 12¼ 275.80 
fras,oons.Ani.| 4 405,80 G 2 Buschthersder ch 259,00 28. . do. 4 1172 ne 
dei 4e. 3½ 103,80 & Ge e-, 488,80 eG oe sib. .f. 3 99.40 me ——— 
4 de. 3 94,0 8 4 482.80 ke n — — en do. Staats-ı.i.| 5 42, @ f. M. Gl. Pf. W. v. V. s 411,30 @ | 25 t. 88,00 za 
Itu.-Anl. 1868| 4 100,40 d. 0. 00 8883 2 7.60 be Graz-Köflsch...| 6 8228 b do. Gold-Prio. 4 1402.60 6. 18 * 
äta,-Sohld-Soh| 3½ 100,50 K 40. 4880er L. s 452,80 schau. Od 4 ‚(0 b de Lokalbahn| 4 401,75 8 23 99,30 be 
narl.Btadt-Obi| 3½ 10 4,40 @ o. 4864er T. — 329,60 r 1 A 158,50 02 feed ent.? 1106.10 4 Ib. Hyp- 25. (rz 100)|4 
@sıpr.ProvAni| 3½ 400.78 G. ein. P. 4 88,40 K 2 1 57% ' do.NdwB.G-Pr| 5 140,26 Kd de. de.(unkönd- 
"33 a de. Nerdu.| 2117000 ee 
- ih ern —— | 35,99 0 do.Lit.B.Eib.| 54 134,28 @ ae en E eee 0% 
0 — N A — ie. * 31 — 
4112,00 @ 3 = 5 sab-Oedenb. | ½ 29,50 br ir 13220 [en Lisentel 9 5 — 9. 2280 
2 1406,70 @ Adm. Stadt-A.| 4 8,10 LG eichenb.-P .- 4% or) 4 KR ed W och. Gussstahl| 43/, |137,00 ur& 
3 102.40 B. de. m. fl. W. 1 84,0 dd Ab. 52.55 5 1550 3 68,75 s- ander: ul. u. IV.|4 1404,00 a — 5 96.50 * 
dum. Staats -A. 0 n. p. — 22,50 
3½ 404,28 m er te 28 84,56 U de.Gold-Prier. 2 em ee 778 N 
do. do. fund. 5 402,50 * ge ’ 
2% 60. Se. ert. 88,80 be 7840 8 de — 3 |108.28 0x 
3, 109.80 8. A n 8 do. 0 . 228 8 
3½ 40% ü ; Dtm. Union F. A. — | 57,00 ma. 
a ‚60 u do. Gd.1889A.| 4 3 er f 
2 do. do.1890A.| 4 I Ar Hin 4, |103,75 4 rg 2 een 
. 103,0 4 do. C8. E.-B. O. 4 Tores. „ls 4 98,40 d nkirohen ... 7,00 ae 
34, 100,506 1. Orlont 1876 5 Wrsoh.-Wien- (7½ 238 20 be 4 Berg.]. 64,50 ei 
fil. Orient! 878 5 Weichselbahn | 5 4 | 98,60 6. Hugo B . - 7 |166,00 be 
3½ |100,96 & 4 4 98,40 ne a gol. Salz...) 1 42,50 0. 
4 4 4 99,70 U ner AR) 150,25 
el 499490 a — . 2 F. L- ee 
5 ? 5 2 
atx Rittr 3%, 400,70 tz - 1 — 2 65,60 0 3 | 2, | 82.00 8 
‚de.neul. 2 7 100.50 8. 402,70 tz 2 190,00 bzG|Preuss. Hyp.-V 1905|4 04,45 & andes G 42 2 r 119,00 ma. 
19200 0. 99,70 =@& 5 a u ” - = 58,78 4 ® 
i 1 1040 G een E 8 — Kirn 1 522 4 
06 ’ > »6 
4 1046 00 2 | 99,40 &z ” de. Eiten-ind, 245 87,00 
A| 4 1104,90 @ 4 5. 103,80 d A 
ana — 4 a 28 28 A 114.9 0 13,00 m« 
Bayor. — 40 r I de. 40, ez. 400] 40280 Neri ..... RT 136 
8722. 1885 25 19740 4 72,50 G. * 5 3 4 0 0 ae s 36,20 eG. 
Hmb. Bts.Ront.| 3 5 9245 w8 28,46 S Eises 118; : 4 1135,00 d b. 8. -. C 42.80 6 
40. de. | Mar ‚30% 28.10 — I.-Warsoh | 7½ 2 e eG 2 9 1135,40 * 0506 
Mobs. ern 20 121 = 8 — [ 2 199.20 A — 178.08 2 — 0 . — 
de, Nasts-Fnt. 92,75 be — |143,75 we 5 | 97306 0 5.00 @ 1. Zinkhätte..| 44 80 kr 
Ani] 34/, 123,30 U 100,15 l 40 430,00 d 7. Fr. 1 88.80 U 
Kurd. Pr — 138.00 & 94,25 d. 418,60 1 5 0 | 94,50 m Zink-H...| 0 70 
84. Präm.-Anl.| 4 440,0 me 102,30 G. 8 Getthardb. 4 5 de. St. Pr. 10 406,00 St.- Vr. 5 4 
Bayr. Pr.-Anl.|& 144,60 d 269,26 be r. Südh..... u 147,00 ve  fSieillan.Gid.-Pl 4 | 80,00 G. 436,30 & ; |itsoh,Thenrähr.| 6 [135,50 wo. L.A| — | 43,00€ 
arnseh.20T.L.| — |103,90 az 4 105,60 aa 4.40. v. 180 % 4 0, 0 K. -|5 1107,00 eG. [Dynamit Trust. 40 |441,75 m — [105,504 
Köin-t, Pe.a.| 33/4 [136,25 be Weimar-Gera |& | 92,60 bz Jital. Eisb -Obl.|3 | 51,66 uz@ 5 10,80 4 Satz- | 84 3%25 @ pr. — 467/08 . 


Drud und Gerlad der Holbuchdruckeret von W. Weder u. Co. (u. Hofes) ın Wolen. 


